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Dynamik und Stagnation während der instrumentellen Klimaperiode
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Die interannuelle thermische Entwicklung des Klimasystems während der instrumentellen Periode erfolgt offenbar
im Wechsel zwischen Klimaregimes, in denen das System zeitweilig ‘gefangen’ zu sein scheint, und Erwär-
mungsschüben, in denen es aus diesen Regimes ausbricht. Vor und nach dem ersten Erwärmungsschub des 20.
Jahrhunderts handelte es sich um oszillatorische Regimes unterschiedlichen Charakters, die durch multidekadische
Moden dominiert waren. In der in den 1990er Jahren beginnenden gegenwärtigen Stagnationsphase (mit einem
‘Ausbruchsversuch’ 1998 und derzeit noch unklarer Perspektive) verharrt das System auf einem hohen Niveau
thermischer Anregung als Ausdruck von Phasenkoinzidenz zwischen säkularer und multidekadischer Aktivität im
Zustand jeweils maximaler Anregung. Kürzerperiodische Moden überwiegen daher und generieren gelegentliche
Rekordwerte. In monatlicher Auflösung ist im Zeitraum 1987-1997 die (gestörte) Bewegung in Richtung eines
Zyklus’ mit ca. 15-monatiger Periode erkennbar, die aber 1998 erneut stark gestört wird. Eine neue Generation
der bisher veröffentlichten Zeitreihen-Studie (1870-1997) wird vorgestellt, die den Untersuchungszeitraum
systematisch verschiebt, dabei die Veränderung der Modenstrukturen bewertet, und Umbruchphasen in der
Klimaentwicklung bezüglich der aus den Daten erkennbaren Mechanismen sowie in monatlicher Auslösung
analysiert. Die univariate Analyse erfolgt wie bisher mit dem Matching Pursuit Verfahren unter Verwendung eines
‘Wörterbuchs’ analysierender Wellenformen, das systematische Frequenzmodulation erlaubt. Die abschliessende
multivariate Synthese fokussiert erneut auf Synchronbewegungen im System, die für die Einschätzung seines
dynamischen Zustandes und dessen möglicher weiterer Entwicklung wesentlich sind.


